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Der Wettbewerb rief dazu auf, 
sich auf Spurensuche zu bege-
ben. Schüler und Schülerin-
nen sollten nach Erinnerun-
gen an die damalige Zeit for-
schen, mit Zeitzeugen spre-
chen und authentische Orte 
besuchen, um dann die Ge-
schichten vom geteilten 

Deutschland, von den Emo-
tionen der Wiedervereini-
gung und von den Schwierig-
keiten des Zusammenlebens 
von Ost und West zu doku-
mentieren. Das Format der 
Beiträge war frei wählbar: So 
wurden nicht nur Texte einge-
reicht, sondern auch Podcasts 
erstellt, Videos gedreht und 
Audioberichte zusammenge-
schnitten. Die Bandbreite war 
enorm.  

In der Kategorie „11. bis 13. 
Klassen und Berufsschulen“ 

ging der erste Preis, der mit 
700 Euro dotiert ist, an Friede-
rike Günther von der Freiherr-
vom-Stein-Schule. Die Schü-
lerin der 13. Klasse beschäftig-
te sich in ihrem Text, der auch 
ein Interview beinhaltet, mit 
den Folgen des Mauerfalls und 
kam zu dem Schluss, dass in 
den Köpfen vieler Menschen 
noch heute eine innerdeut-
sche Grenze verläuft.  

Der zweite Preis (500 Euro) 
geht an die Verwaltungsfach-
angestellten der Klasse VFAGb 

der Konrad-Zuse-Schule in 
Hünfeld, die ihren Besuch auf 
Point Alpha sowie Zeitzeugen-
gespräche auf einer Internet-
Plattform veranschaulichen. 
Der dritte Platz (300 Euro) 
geht an eine Schülergruppe 
der Freiherr-vom-Stein-Schule 
für einen Filmbeitrag, der die 
Auswirkungen von Trennung 
und Wiedervereinigung auf 
die Stadt Fulda beleuchtet. 

Den ersten Platz in der Kate-
gorie „5. bis 10. Klassen“ (700 
Euro) belegen Neuntklässle-

rinnen des Johann-Gottfried-
Seume-Gymnasiums Vacha, 
die in einem Video über das 
„Leben an der Grenze in Va-
cha“ berichten. Den zweiten 
Platz (500 Euro) errang die Ge-
schichts-AG der Wigbertschu-
le in Hünfeld, die eine um-
fangreiche Plakat-Ausstellung 
konzipiert hatte. Der dritte 
Preis (300 Euro) geht an Schü-
lerinnen der Lichtbergschule 
Eiterfeld. Die Neuntklässle-
rinnen hatten einen soge-
nannten Pageflow mit dem Ti-
tel „Was 30 Jahre ausmachen“ 
im Internet erstellt. 

Zur Jury gehörten Erster 
Kreisbeigeordneter Frederik 
Schmitt, der frühere Fuldaer 
Oberbürgermeister Gerhard 
Möller sowie die Sponsoren 
der Preise, Hermann-Josef 
und Katharina Trabert vom 

Unternehmen Brillen Trabert 
in Fulda. Die Juroren hatten 
keinen einfachen Job und dis-
kutierten lebhaft über die Ein-
sendungen.  

Hermann-Josef Trabert 
zeigt sich beeindruckt von der 
Qualität der Beiträge: „Ich 
hatte zunächst keine Erwar-
tungen und war dann über-
rascht und begeistert von den 
vielen guten Beiträgen.“ Er 
danke auch denjenigen, die 
die Projekte in den Schulklas-
sen angestoßen hatten.  

Und auch Gerhard Möller 
lobt: „Ich war begeistert von 
der Vielfalt der vielen Beiträ-
ge. Es ist schön, dass sich die 
Schüler und Schülerinnen so-
wie die Fuldaer Zeitung über 
einen so langen Zeitraum mit 
diesem Thema beschäftigt ha-
ben.”

35 Klassen, Kurse und 
Projektgruppen aus der 
Region haben am Schü-
lerwettbewerb unserer 
Zeitung anlässlich der 
Grenzöffnung vor 30 
Jahren teilgenommen. 
Das Schöne: Die Preise 
überschreiten Grenzen, 
denn die Gewinner kom-
men aus Fulda und Va-
cha. 

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SABRINA MEHLER

Schülerwettbewerb unserer Zeitung zum Gedenkjahr: „30 Jahre Mauerfall“

Erste Plätze gehen nach Fulda und Vacha

Die Preise, die mit insgesamt 3000 Euro dotiert sind, wurden von Brillen Trabert gesponsert. 
Hermann-Josef Trabert (rechts) sowie Gerhard Möller (links) gehörten zur Jury. Das Projekt 
wurde von Bernd Loskant und Sabrina Mehler betreut. Foto:Jacqueline Kleinhans

5. bis 10. Klassen 
 
 
1. Platz: 9. Klasse (Johann-
Gottfried-Seume-Gymna-
sium Vacha) 
2. Platz: Geschichts-AG 
(Wigbertschule Hünfeld) 
3. Platz: Sarah Lapp, Celi-
ne Fladung und Leona 
Krauß (Lichtbergschule 
Eiterfeld) 
 
 

11. bis 13. Klassen und Be-
rufsschulen 
 
1. Platz: Friederike Gün -
ther (Freiherr-vom-Stein-
Schule Fulda) 
2. Platz: Verwaltungsfach-
angestellte, Klasse VFAGb 
(Konrad-Zuse-Schule 
Hünfeld) 
3. Platz: Anna-Maria Alt, 
Simon Fischer, Matthias 
Grenzer, Collin Ton (Frei-
herr-vom-Stein-Schule 
Fulda)

GEWINNER

Es war eine Zeit der Emotionen: Aber nicht nur mit dem Mauerfall, auch mit der Zeit der Teilung haben sich die Schüler auseinandergesetzt. Foto: Karl-Heinz Burkhardt

Jahre
Grenzöffnung
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Der mutmaßliche Tatort ist 
ein besonderer: Die Jugendar-
restanstalt in Gelnhausen. 
Dort hat die Frau bis zum Auf-
decken der Straftaten in der 

Krankenstation gearbeitet. 
Dabei war sie auch für den 
Umgang mit den Medikamen-
ten zuständig.  

Laut Anklage sollen im Zeit-
raum von Mitte Januar 2017 
bis Mitte Januar 2018 zahlrei-
che Arzneien verschwunden 
sein. Dabei handelt es sich 
nicht um spezielle Produkte, 
sondern eine breite Palette: 
von der Mundspülung bis zu 
Augentropfen, von Wärme-
pflastern über Nasenspray bis 
hin zu Beruhigungsmitteln. 
Alles eigentlich für die Ver-
wendung bei den Arrestanten 
gedacht. Der Gesamtwert der 
Waren betrug über 1000 Euro. 

Als die Unregelmäßigkeiten 

an übergeordneter Stelle auf-
fielen und eine Kontrolle der 
Bestände anstand, soll laut 
Anklagebehörde die Beamtin 
rückwirkend die Krankenak-
ten der Insassen manipuliert 

haben. So sollte es den An-
schein erwecken, dass die Arz-
neien ordnungsgemäß ausge-
geben wurden. 

Nach der Entdeckung der 
Differenzen wurde die 54-Jäh-
rige suspendiert. Heute lebe 

sie von um 50 Prozent redu-
zierten Bezügen. Schon wäh-
rend ihrer Dienstzeit habe sie 
unter einer beruflichen und 
privaten Überlastung gelebt. 
Das habe zu gesundheitlichen 
Problemen geführt, wegen de-
nen sie sich immer wieder in 
ärztliche Behandlung bege-
ben musste, erklärte der Ver-
teidiger der Angeklagten. 

Er bestritt auch in ihrem Na-
men die Diebstähle. Lediglich 
eines der Medikamente, die 
über die Arrestanstalt bei ei-
ner Gelnhäuser Apotheke be-
stellt wurden, habe sie für den 
Eigenverbrauch entnommen. 
Dies habe sie bei den Bestel-
lungen auch angegeben und 

um eine separate Rechnung 
gebeten, um es aus eigener Ta-
sche zu bezahlen. Die ge-
trennte Abrechnung sei aller-
dings nur anfangs ein- bis 
zweimal erfolgt. Später sei es 
vergessen worden. 

Als die Frau dann im Vorfeld 
der umfassenden Kontrolle 
der Bestände in der Anstalt 
mit den Vorwürfen konfron-
tiert wurde, sei die Angeklagte 
„in Panik geraten“. In einer 
Art Kurzschlusshandlung ha-
be sie die Krankenblätter der 
Arrestanten manipuliert. Der 
Verteidiger sprach in diesem 
Zusammenhang von einer 
„planlosen Ausführung“. 

Der Anwalt betonte, dass 

zahlreiche Bedienstete Zu-
gang zu dem Krankenzimmer 
und dem dortigen Medika-
mentenschrank hatten. Der 
Schlüssel hierfür habe zentral 
an der Pforte und damit für je-
den zugänglich gelegen. 
Selbst nach einem Schloss-
wechsel im April/Mai 2017 
hätten immer noch mehrere 
Personen Zugang gehabt. 

Die Beschuldigte betonte, 
immer wieder auch andere Be-
dienstete an dem offenen 
Schrank mit der Medizin an-
getroffen zu haben. Auch offe-
ne Packungen seien ihr aufge-
fallen. Irgendwann habe sie 
den Überblick über die Ent-
nahmen verloren.  ls

Schwere Anschuldigun-
gen gegen eine Frau aus 
dem Altkreis Schlüch-
tern. Die Staatsanwalt-
schaft Hanau wirft der 
54-Jährigen in 23 Fällen 
den Diebstahl von Medi-
kamenten und in 34 Fäl-
len Urkundenfälschung 
vor. Die Frau bestreitet 
die Vorwürfe teilweise.

GELNHAUSEN/ 
SCHLÜCHTERN

54-Jährige soll in Arrestanstalt gestohlen haben / Vorwürfe abgestritten

Arzneien aus Gefängnis verschwunden

AUS DEM 
GERICHT


